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4. Arbeiten mit der paedML

Im Schuleinsatz arbeiten neben den Administratoren (in der Rolle als Administrator, Netzwerkberater oder root) im wesentlichen die beiden Gruppen Lehrer und Schüler mit der paedML Linux. Diesen stehen im Netzwerk der paedML Linux verschiedene Funktionalitäten zur Verfügung (z.B. an der Schulkonsole) und sie besitzen verschiedene Berechtigungen (z.B. bei der Druckerbenutzung). Genaueres zu den Benutzerrollen finden Sie im Administratorhandbuch, Kapitel 1.2. 

Die Funktionalitäten der paedML Linux bilden einerseits normale Unterrichtssituationen ab (wie z.B. das Austeilen und das Einsammeln). Andererseits sind spezielle Funktionalitäten für das Unterrichten mit einem Computernetzwerk vorhanden (wie z.B. die Internetsperre).

Die Schulkonsole ist dabei die zentrale webbasierte Oberfläche zur Verwaltung der paedML Linux für die Benutzer – Administratoren und Lehrer.

Die Arbeitsstationen unter Windows 7 sind gegenüber einer üblichen Standardinstallation entsprechend den Anforderungen eines Schulnetzwerkes verändert.

In diesem Kapitel erarbeiten Sie sich einen ersten Überblick zum Aufbau und den Funktionalitäten der paedML Linux.
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Diese Handbuchabschnitte sind für Basiskurskapitel 3 relevant.
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	Handbuch für Lehrkräfte, Abschnitt 4 „Das Schulkonsolenmenü Unterricht“


	Handbuch für Lehrkräfte, Abschnitt 5 „Das Schulkonsolenmenü Schul-Administration“







4.1. Arbeitsstationen – allgemein

Die in der paedML Linux vorgesehenen Arbeitsstationen für Schüler oder Lehrer sind ausschließlich mit dem Betriebssystem Windows 7 ausgestattet. Die wesentliche Veränderung gegenüber einer üblichen Standardinstallation ist die Verzeichnisstruktur, die auf eine Schulnetzwerkumgebung abgestimmt ist.

Die Verzeichnisstruktur der lokalen Windowsinstallation ist erweitert mit sogenannten Freigaben (engl. Shares), die vom Server eingebunden werden. Diese werden teils mit Hilfe von den Laufwerksbuchstaben H:, K: und T: ins lokale Dateisystem eingeblendet.

Dateien, die im lokalen Dateisystem abgelegt werden, sind nach dem Neustart der Arbeitsstation unwiederbringlich verloren. Dauerhaftes Speichern ist nur unter Verwendung der Freigaben des Servers möglich, insbesondere im eigenen Home-Verzeichnis eines Benutzers, das mit dem Laufwerksbuchstaben H: eingebunden ist. Neben Dokumenten, Bildern, Downloads, usw. werden auch der Desktop und ggf. Programmeinstellungen (im Unterverzeichnis AppData) dauerhaft am Server gespeichert.

Die Benutzerkonten von Schülern und Lehrern verwaltet der Server. Dazu ist jede Arbeitsstation Mitglied der sogenannten "Windows-Domäne" mit dem Namen PAEDML-LINUX. 

Eine Liste der Benutzernamen und Kennwörter der vorliegenden Schulungsumgebung finden Sie im Dokument Informationen zur Schulungsumgebung paedML 7.x.

Verschaffen Sie sich einen Überblick der Verzeichnisstruktur mithilfe des Handbuchs für Lehrkräfte, Kapitel 1.3. Weitere technische Details zur Verzeichnisstruktur finden Sie im Administratorhandbuch, Kapitel 21.

4.2. Arbeitsstationen aus Schülersicht

Ein Schüler hat als Freigaben, in die er schreiben kann, zunächst nur sein Home-Verzeichnis Meine Dateien und das Klassen-Tauschverzeichnis. 

Eine Beschreibung der Verzeichnisstruktur für Schüler finden Sie im Handbuch für Lehrkräfte, Abschnitt 1.3.2.

4.2.1. Übung: Verzeichnisstruktur eines Schülers

Für diese Übung benötigen Sie zwei Arbeitsstationen: WIN7-Client1 und WIN7-Client2.

	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto der Schülerin frayka an der Arbeitsstation WIN7-Client1 an.


	Öffnen Sie am Desktop das Verzeichnis Freigaben und darin die Verknüpfung Meine Dateien:
	Legen Sie ein neues Textdokument mit Namen aaa.txt an (z.B. mit Rechter-Maus-Taste),


	wechseln Sie in das Verzeichnis Desktop und legen darin ein neues Textdokument mit Namen bbb.txt an,


	schließen Sie das Explorer-Fenster.





	Vergleichen Sie nun folgende Speicherorte und suchen Sie darin die angelegten Dateien:
	die Desktop-Oberfläche,


	das bzw. die Verzeichnisse, das sich mit dem Windows-Explorer der Taskleiste öffnen.





	Öffnen Sie das Verzeichnis Freigaben\schule-10A
	Legen Sie ein neues Textdokument mit Namen Katrin.txt an.





	Melden Sie sich an der Arbeitsstation WIN7-Client1 ab und an der anderen Arbeitsstation WIN7-Client2 wieder als frayka an.


	Überprüfen Sie das Vorhandensein der drei von Ihnen angelegten Dateien an der Arbeitsstation WIN7-Client2.


	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto des Schülers genglefe an einer Arbeitsstation an.


	Überprüfen Sie die vorhandenen Dateien im Tauschordner Freigaben\schule-10A und versuchen diese zu editieren. Was stellen Sie fest?


	Melden Sie sich von der Arbeitsstation ab.




4.3. Arbeitsstationen aus Lehrersicht

Ein Lehrer hat als Freigaben, in die er schreiben kann, zunächst nur sein Home-Verzeichnis Meine Dateien und das Lehrer-Tauschverzeichnis. Die Klassen-Tauschverzeichnisse stehen ihm erst zur Verfügung, wenn er der Klasse zugeordnet wurde. Zusätzlich kann er auf die Home-Verzeichnisse aller Schüler zugreifen.

Eine Beschreibung der Verzeichnisstruktur für Lehrer finden Sie im Handbuch für Lehrkräfte, Abschnitt 1.3.1.

4.3.1. Übung: Verzeichnisstruktur eines Lehrers

Für diese Übung benötigen Sie eine Arbeitsstation: WIN7-Client1. Für diese Übung muss der Lehrer zell der Klasse 10A zugeordnet sein, ggf. dies vorher durchführen.

	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto des Lehrers zell an der Arbeitsstation WIN7-Client1 an.


	Öffnen Sie das Desktop-Verzeichnis Freigaben. Suchen Sie die drei Dateien der Schülerin frayka, die Sie in obiger Übung 3.2.1 angelegt haben. Überprüfen Sie, ob Sie diese Dateien editieren können.


	Legen Sie weitere Dateien an:
	Im Verzeichnis lehrer-schule eine Datei zell1.txt,


	im Verzeichnis schule-10A eine Datei zell2.txt.





	Melden Sie sich an der Arbeitsstation ab und mit dem Benutzerkonto des Lehrers dorn wieder an.


	Öffnen Sie das Desktop-Verzeichnis Freigaben. Suchen Sie die zwei Dateien zell1.txt und zell2.txt und überprüfen Sie, ob Sie diese ggf. editieren können. Was stellen Sie fest?




4.4. Kennwort ändern

Das Ändern des eigenen Kennworts ist für Schüler und Lehrer identisch. Es erfolgt über ein Dialog-Fenster des Betriebssystems Windows 7. 

4.4.1. Übung: Eigenes Kennwort ändern

Für diese Übung benötigen Sie eine Arbeitsstation: WIN7-Client1.

	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto der Schülerin frayka an der Arbeitsstation WIN7-Client1 an.


	Betätigen Sie die Tastenkombination [Strg][Alt][Entf] bzw. in der virtuellen Schulungsumgebung die Tastenkombination [Strg][Alt][Einfg]. Wählen Sie dann den Punkt  Kennwort ändern … aus. 
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Abbildung 3.1: Windows-Dialog zur Kennwortänderung


	Ändern Sie das eigene Kennwort von frayka auf muster. Was stellen Sie fest?


	Ändern Sie das eigene Kennwort von frayka auf 12345678.




4.5. Schulkonsole - allgemein

Die Schulkonsole startet man am schnellsten über das zugehörige Icon, das jeder Lehrer auf seinem Desktop hat. Alternativ kann man sie auch über die URL https://server.paedml-linux.lokal/univention-management-console direkt aufrufen.

Je nach Benutzerrolle erhält man verschiedene Module mit denen sich die Funktionen der paedML Linux steuern lassen. Für Schüler enthält die Schulkonsole keine Module.

Die Funktionen der webbasierten Schulkonsole sind oft mehrschrittig implementiert. Sie erfordern zunächst das Zusammenstellen der gewünschten Punkte und müssen dann abschließend durch eine Schaltfläche aktiviert werden. 

In der virtuellen Schulungsumgebung mit einer eingeschränkten Bildschirmgröße sind u.U. nicht alle Schaltflächen der Schulkonsole gleichzeitig sichtbar – durch Maximieren des Browser-Fensters oder mit Hilfe der Scrollbalken werden diese sichtbar und zugänglich.

Beachten Sie, dass die Anmeldung an der Schulkonsole unabhängig von der Anmeldung an der verwendeten Arbeitsstation ist. Von der Schulkonsole melden Sie sich mithilfe des Menüpunkts ab, der sich rechts oben im Untermenü beim Benutzernamen befindet.
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Abbildung 3.2: Abmelde-Menü in der Schulkonsole


4.6. Schulkonsole aus Lehrersicht

In der Schulkonsole hat der Lehrer verschiedene Module zum Computerraum, um Verteilen von Materialien, zu den Druckern, zum Klassenarbeitsmodus und zu  einer eingeschränkten Schuladministration.

Eine genaue Beschreibung aller Module finden Sie im Handbuch für Lehrkräfte, Abschnitt 4 bis 6.

4.6.1. Übung: Modul Computerraum

Für diese Übung benötigen Sie zwei Arbeitsstationen: WIN7-Client1 und WIN7-Client2. An der Arbeitsstation WIN7-Client1 sollte ein Benutzer angemeldet sein, z.B. noch die Schülerin frayka aus der vorangegangenen Übung.

	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto des Lehrers zell an der Arbeitsstation WIN7-Client2 an.


	Starten Sie die Schulkonsole mit dem zugehörigen Dektop-Icon, melden sich an dieser ebenfalls als Lehrer zell an und verwenden Sie das Modul Computerraum:
	Wählen Sie den WIN7-Client1 zur Beobachtung aus und betätigen die Schaltfläche Beobachten,


	wechseln Sie zum WIN7-Client1 und starten ein beliebiges Programm,


	wechseln Sie zum WIN7-Client2 zurück und beobachten die Veränderungen im Schulkonsolenfenster des Lehrers zell.







4.6.2. Übung: Klassenzuordnung eines Lehrers

	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto des Lehrers zell an der Arbeitsstation WIN7-Client2 an.


	Starten Sie die Schulkonsole mit dem zugehörigen Dektop-Icon, melden sich an dieser ebenfalls als Lehrer zell an und verwenden Sie in der Kategorie Schul-Administration das Modul Lehrer zuordnen:
	Wählen Sie aus der Liste die Klasse 13A aus und betätigen dann die Schaltfläche Bearbeiten,


	fügen Sie den Lehrer zell hinzu,


	speichern Sie abschließend die Änderungen und schließen die Schulkonsole.





	Überprüfen Sie unter Freigaben die vorhandenen Verzeichnisse. Melden Sie den Lehrer zell von der Arbeitstation ab und gleich wieder als zell an. Überprüfen Sie nun wieder unter Freigaben die vorhandenen Verzeichnisse. Was stellen Sie fest?




4.6.3. Übung: Schülerpasswort durch einen Lehrer ändern

Für diese Übung benötigen Sie zwei Arbeitsstationen: WIN7-Client1 und WIN7-Client2.

	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto des Lehrers zell an der Arbeitsstation WIN7-Client2 an.


	Starten Sie die Schulkonsole mit dem zugehörigen Desktop-Icon, melden Sie sich an dieser als Lehrer zell an und verwenden Sie in der Kategorie Schul-Administration das das Modul Passwörter (Schüler):
	Wählen Sie Fray, Katrin aus und setzen durch die Schaltfläche Passwort-zurücksetzen das Passwort auf 12345678. Die Option Benutzer muss das Passwort bei ... sollte gesetzt sein.





	Wechseln Sie zum WIN7-Client1, melden ggf. den aktuellen Benutzer ab und melden Sie sich an der Arbeitsstation als Schülerin frayka mit Kennwort 12345678 neu an.


	Ändern Sie durch den nun angezeigten Dialog das Kennwort von frayka auf @muster! zurück.
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Abbildung 3.3: Kennwortänderung bei der Windows-Anmeldung


4.6.4. Übung: Internet und Computer sperren

Für diese Übung benötigen Sie zwei Arbeitsstationen: WIN7-Client1 und WIN7-Client2.

	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto der Schülerin frayka an der Arbeitsstation WIN7-Client1 an.


	Starten Sie einen Browser und öffnen Sie die URL http://www.heute.de.


	Melden Sie sich mit dem Benutzerkonto des Lehrers zell an der Arbeitsstation WIN7-Client2 an, starten die Schulkonsole und verwenden darin das Modul Computerraum:
	Betätigen Sie die Schaltfläche Einstellungen ändern,


	ändern Sie die Internetregeln von Standard (globale Einstellungen) auf Kein Internet und aktivieren dies mit der Schaltfläche Setzen,


	wechseln Sie zum WIN7-Client1 der Schülerin frayka und aktualisieren das Browserfenster mit der Taste [F5],


	wechseln Sie zum WIN7-Client2, ändern die Internetregeln auf Unbeschränkt und aktivieren dies mit der Schaltfläche Setzen
(Hinweis: Ein Zurücksetzen auf Standard ist nicht möglich),


	wechseln Sie zum WIN7-Client1 der Schülerin frayka und aktualisieren das Browserfenster mit der Taste [F5].





	Wechseln Sie zum WIN7-Client2 und in der Schulkonsole des Lehrers zell zum Modul Computerraum:
	Wählen Sie den WIN7-Client1 aus und betätigen dann die Schaltfläche Bildschirm-sperren,


	wechseln Sie zum WIN7-Client1 und betrachten die Bildschirmanzeige,


	wechseln Sie zurück zur Schulkonsole des Lehrers zell und entsperren Sie am WIN7-Client2 wieder den WIN7-Client1.





	Schließen Sie alle Fenster und melden Sie sich von beiden Arbeitsstationen ab.




4.7. Projekt zu Unterrichtsmaterialien

Das Verteilen und Einsammeln von Unterrichtsmaterialien wird in der paedML Linux mit dem Begriff Projekt bezeichnet. Mit einem dafür angelegten Projekt regelt der Lehrer den Ablauf beim Verteilen und Einsammeln sowie die beteiligten Dateien.

Eine genaue Beschreibung aller Funktionalitäten finden Sie im Handbuch für Lehrkräfte, Abschnitt 4.2.

4.7.1. Übung: Austeilen und Einsammeln eines Fragetextes

Für diese Übung benötigen Sie zwei Arbeitsstationen: WIN7-Client1 und WIN7-Client2.

	Melden Sie sich als Lehrer zell an der Arbeitsstation WIN7-Client1 an. Erstellen Sie ein Textdokument mit dem Inhalt "Wie alt bist du?" und speichern dieses auf dem Desktop mit dem Namen Frage.txt ab.


	Melden Sie sich als Lehrer zell an der Schulkonsole an und verwenden Sie das Modul Materialien verteilen:
	Erzeugen Sie mit der Schaltfläche +Projekt hinzufügen ein neues Projekt,


	mit Beschreibung Alter und Verzeichnisname Alter,


	die Projektdateien sollen manuell verteilt und manuell eingesammelt werden,


	fügen Sie als Mitglieder die Klasse 10A hinzu,


	laden Sie als auszuteilende Datei das Textdokument Frage.txt hoch,


	erstellen Sie abschließend das Projekt mit der Schaltfläche Projekt erstellen.
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Abbildung 3.4: Projekt erstellen in der Schulkonsole


	Wählen Sie anschließend in der Projektliste das Projekt Alter aus und betätigen Sie die Schaltfläche verteilen.


	Wechseln Sie zur Arbeitsstation WIN7-Client2 und melden Sie sich als die Schülerin frayka, die Mitglied der Klasse 10A ist, an.


	Öffnen Sie unter Freigaben das Unterverzeichnis 
Meine Dateien\Unterrichtsmaterial\Alter: 
	Editieren Sie die Datei Frage.txt und ergänzen die Frage mit der Antwort "16 Jahre",


	legen Sie in dem gleichen Unterverzeichnis ein neues Textdokument MeinVorname.txt an mit dem Inhalt "Katrin",


	Schließen Sie das Explorer-Fenster.





	Wechseln Sie zur Arbeitsstation WIN7-Client1 (Melden sich ggf. wieder an der Schulkonsole als Lehrer zell an und verwenden das Modul Materialien verteilen). 


	Wählen Sie in der Projektliste das Projekt Alter aus und betätigen Sie die Schaltfläche einsammeln.


	Melden Sie sich als Lehrer zell von der Schulkonsole ab und schließen den Browser.


	Öffnen Sie am Desktop das Verzeichnis Freigaben. Suchen Sie im Unterverzeichnis Meine Dateien nach der Antwort von frayka in dem Textdokument Frage.txt und lesen Sie das Textdokument MeinVorname.txt.
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